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1 Hinweis 
Da laufend neue Funktionen in RiskPlus hinzukommen, wird diese Anleitung fortlaufend aktualisiert. 
Sobald Sie mit der Anleitung arbeiten wollen, empfiehlt es sich immer die neueste Version auf der 
RiskPlus-Homepage unter https://riskplus.info/riskplus_schritt-fuer-schritt-anleitung/ 
herunterzuladen.  

2 Erste Schritte 
Sie haben sich über die Website https://riskplus.info/ registriert und einen Account mit Ihrer E-Mail-
Adresse und einem Passwort erstellt. Mit dieser E-Mail-Adresse und dem von Ihnen gewählten 
Passwort können Sie sich nun über den Login-Button auf der Startseite bei Ihrem RiskPlus-Konto 
anmelden.  

 

2.1 RiskPlus abonnieren 
Nachdem Sie Ihr Konto wie oben beschrieben erstellt haben, können Sie unter dem Reiter ~ RiskPlus 
abonnieren Ihre Eigenwasser-Menge angeben und die Software abonnieren.  

2.2 Portal 
Sie gelangen in Ihr Portal nachdem Sie sich eingeloggt haben (Kapitel 2) oder direkt unter 
https://portal.riskplus.info/ . Daraufhin öffnet sich das Portal in dem direkt Ihre verknüpften 
Organisationen, Benutzer und Ihre RiskPlus-ID angezeigt werden. Hier stehen Ihnen verschiedene 
Möglichkeiten zur Verfügung (grüner Kasten).  
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2.2.1 Passwort ändern 
Rechts oben klicken Sie auf Ihren Accountnamen und dann auf „Passwort ändern“ (grüner Kasten).  

 

 

2.2.2 Nutzerverwaltung 
Auf der Startseite Ihres Portals sehen Sie eine Übersicht über Ihre Organisation und deren 
Verbindungen sowie über Ihre Nutzer.  

Unter „Meine Organisation und deren Verbindungen“ sehen Sie alle verknüpften Organisationen und 
die Rolle, die diese Organisationen für Sie spielen, wenn Sie Auftraggeber sind (Wasserversorger) 
oder die Rolle, die Sie für diese Organisationen spielen, wenn Sie Beauftragter sind (Ingenieurbüro 
oder Betriebsführer). Zusätzlich sehen Sie, ob die Verknüpfung gegenseitig schon bestätigt wurde 
und aus welcher Richtung sie initiiert wurde (eingehend/ausgehend).  

Unter „Meine Benutzer“ sehen Sie alle Benutzer, die sich innerhalb der aktuellen Organisation 
anmelden können. Für jeden Benutzer ist der Vorname, Name, E-Mail-Adresse, Status und die Rolle 
dargestellt. Sofern die Einladung noch nicht abgeschlossen ist, ist kein Name zu sehen. 

Unter „Meine Verbindungen“ oder über die entsprechenden Links (grüne Kästen) können die 
Organisations-Verknüpfungen und Benutzer der eigenen Organisation verwaltet werden. 



5 

 

Dienstleister und andere Organisationen verwalten: 

Um Dienstleister und andere Organisationen zu verwalten, klicken Sie auf „Meine Verbindungen“ 
und dann „Organisationen verwalten“. Daraufhin öffnet sich folgende Seite: 

 

Achtung: Die Funktion zum Verbinden einer Organisation ist erst mit aktiver Abo-Lizenz möglich. Eine 
Ausnahme hiervon bildet die bei der Registrierung eines Ingenieurbüros automatische Verknüpfung 
zu einem Demo-Wasserversorger. 

Zum Verbinden Ihres Accounts mit einer anderen Organisation, z.B. einem Ingenieurbüro oder 
betriebsführenden Unternehmen / Betreiber, geben Sie die bei RiskPlus registrierte E-Mail-Adresse 
eines Benutzers der anderen Organisation ein. Dieser Benutzer der anderen Organisation wird per 
E-Mail und im RiskPlus-Portal über den Verbindungswunsch informiert. Jede Verbindung muss erst 
durch die Gegenseite bestätigt werden, bevor sie aktiv wird.  

Sie können entscheiden, welche Rechte die andere Organisation erhält (Bild oben, oranger Kasten).  
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Ein Dienstleister kann in der Anwendung arbeiten, hat aber keine Rechte zum Verwalten des 
Accounts, der Nutzer oder des Softwareabos. Diese Zuordnung wird für Ingenieurbüros empfohlen. 
Ein Dienstleister (Admin) kann sowohl in der Anwendung arbeiten, als auch den Account verwalten. 
Diese Zuordnung wird für Betriebsführer empfohlen. Eine Behörde hat hierbei nur Leserechte.  

Achtung: die Option, eine Behörde einzuladen, funktioniert aktuell noch nicht und ist nur in 
Vorbereitung schon integriert. 

Unter „Meine Verbindungen“ (Bild oben, hellblauer Kasten) sehen Sie alle Organisationen, die Sie 
eingeladen haben mit deren Status, Rollenzuordnung und der Möglichkeit unter Aktionen die 
Verknüpfung zur Organisation auch wieder zu entfernen oder mit Auswahl des Stiftsymbols (Bild 
oben, roter Kasten) die Rolle zu ändern. 

Benutzer verwalten: 

Unter „Meine Verbindungen“ (Bild oben, grüner Kasten) und dann „Benutzer verwalten“ haben Sie 
die Möglichkeit, weitere Benutzer in Ihre Organisation einzuladen. Die Rolle der neuen Benutzer kann 
zwischen Admin und Bearbeiter differenziert werden. Hierbei hat ein Admin alle Rechte (fachliche 
Nutzung, Accountverwaltung, Aboverwaltung), wohingegen ein Bearbeiter ausschließlich in der 
Anwendung arbeiten kann (EZG anlegen bewerten, löschen), jedoch keine Rechte für die Benutzer-, 
Abo- und Accountverwaltung besitzt. 

Benutzer mit Admin-Status können nicht gelöscht werden. Um einen Benutzer zu löschen, muss 
dieser zuerst zu einem „Bearbeiter“ heruntergestuft werden. Diese Sicherheitsmaßnahme sorgt 
dafür, dass immer mindestens ein Admin im Account verbleibt. 

 

 

2.2.3 Starten von RiskPlus 
Im Portal über die Schaltfläche „RiskPlus starten“ (grüner Kasten) können Sie in das Programm 
einsteigen.  

Alternativ kann die Software direkt über https://app.riskplus.info/cadenza gestartet werden.  
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3 Anlegen eines Einzugsgebietes 
Nach der Anmeldung erscheint nachfolgendes Fenster. Um mit dem Risikomanagement für ein 
Einzugsgebiet zu beginnen, klicken Sie bitte auf der linken Seite im Themenbaum auf Einzugsgebiete. 
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Daraufhin gelangt man zur folgenden Ansicht:  

 

 

Über „Erstellen Sie ein Einzugsgebiet“ (Bild oben, grüner Kasten) werden Sie durch die einzelnen 
Schritte zum Festlegen des Einzugsgebiets geleitet.  

Es erscheint untenstehendes Fenster. Für Wasserversorger handelt es sich um ein Anzeigefenster, in 
dem der Name des Wasserversorgungsunternehmens angezeigt wird. Betriebsführer und 
Ingenieurbüros, die für mehrere WVU arbeiten, können hier per Dropdown auswählen, für welches 
WVU das nachfolgende Einzugsgebiet angelegt werden soll. Außerdem kann hier ausgewählt werden, 
ob man mit einem in RiskPlus hinterlegten Wasserschutzgebiet arbeiten oder ein eigenes 
Wasserschutzgebiet hochladen möchte. 
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3.1 Auswahl eines bereitgestellten Wasserschutzgebiets 
Wenn Sie ein bereits in RiskPlus hinterlegtes Wasserschutzgebiet verwenden möchten, klicken Sie 
auf „Das Wasserschutzgebiet aus dem bestehenden Register auswählen“; daraufhin öffnet sich ein 
Fenster zur Auswahl des Wasserschutzgebiets: 

 

Durch Klicken auf die Karte und Zoomen kann ein Wasserschutzgebiet in der Karte gefunden und 
durch Anklicken ausgewählt werden. Wasserschutzgebiete können über den Filter auch anhand ihres 
Namens gefunden werden. Nach der Eingabe und Bestätigung wird auf das gewünschte Gebiet 
gezoomt, das per Klick auf die Gebietsgeometrie noch ausgewählt werden muss.  

Der Name des Wasserschutzgebiets, die Daten führende Stelle und die Wasserschutzgebietsnummer 
werden bei der Auswahl eines bereitgestellten WSG automatisch angezeigt, sofern diese 
Informationen bereits vorliegen. Andernfalls können die Informationen hier durch den Nutzer 
ergänzt werden.  

 

In der Karte rechts unten ist der Maßstab zu sehen, welcher verändert werden kann und ebenfalls 
zum Zoomen in der Kartenansicht nutzbar ist.  
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Durch Klicken auf „Weiter“ erscheint eine Ansicht der Schutzzonen. RiskPlus übersetzt die Original-
Schutzzonen-Bezeichnung in eine Zonen-Kategorie, die zur unterschiedlichen Bewertung der 
Schutzzonen verwendet wird. In dieser Ansicht kann geprüft werden, ob die Schutzzonen richtig 
zugeordnet und benannt wurden. 

Auf der Karte kann eine Schutzzone ausgewählt werden. Diese ist dann in der Karte gelb und links in 
der Spalte zartblau hervorgehoben. Falls erforderlich kann nach dem Auswählen die zugeordnete 
Zonen-Kategorie korrigiert werden.  

 

 

3.2 Import eines eigenen Wasserschutzgebietes 
Um ein eigenes Wasserschutzgebiet hochzuladen, wählen Sie die Option „Meine eigene 
Wasserschutzgebietsgeometrie hochladen“. Es öffnet sich die nachfolgende Seite: 

 

Nachdem Sie auf „Geometrie hochladen“ geklickt haben, öffnet sich ein Fenster in dem Sie Ihre 
Geometrie importieren können.  

Momentan können ausschließlich Shapefiles mit den Koordinatenbezugssystemen ETRS89 / UTM 
Zone 32N (EPSG-Code 25832) und ETRS89 / UTM Zone 33N (EPSG-Code 25833) importiert werden.  
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Es können Shapefiles mit beliebigen Attributtabellen hochgeladen werden. In diesem Fall kann die 
Zuweisung der Schutzzonen zu den Geometrien manuell in RiskPlus erfolgen.  

Die Informationen zu den Schutzzonen können jedoch auch mit dem Shapefile übergeben werden. 
Dazu muss das Shapefile die Spalten „beschr“ und „kategorie“ enthalten (s. Abbildung).  

 

Für eine korrekte Übernahme der Informationen aus den Attributtabellen in RiskPlus müssen die 
Attribute wie folgt aufgebaut sein: 

 „beschr“ (jedes Feld muss ausgefüllt sein), TEXT, max. 1000 Zeichen 
o hier muss der Name des WSG stehen 

 „kategorie“ (jedes Feld muss ausgefüllt sein), TEXT, max. 100 Zeichen 
o Hier muss die Zone des WSG stehen  
o gültig sind die Bezeichnungen: „Zone I“, „Zone II“, „Zone III“ sowie jeweils mit 

zusätzlichen Buchstaben (z.B. „Zone IIIB“). Alle anderen Bezeichnungen werden in die 
Kategorie „Sonstiges“ eingeordnet.  

Bei erfolgreichem Import erscheint danach das importierte WSG. Die Schutzzonenbezeichnung aus 
der Spalte „kategorie“ wird automatisch der Zonen-Kategorie zugeordnet, welche für die Berechnung 
der Schutzwirkung herangezogen wird. Die Zuordnung sollte überprüft und ggf. manuell angepasst 
werden. Wenn mit dem Shapefile keine normierte Zonen-Bezeichnung übergeben wurde, kann die 
Zuweisung der Zonen an dieser Stelle erfolgen.  

Hinweis: Amtliche WSG-Shapefiles enthalten häufig kleine Lücken zwischen den Schutzzonen-
Geometrien Diese Lücken sind so klein, dass sie bei der Bearbeitung im GIS nicht auffallen, in der 
RiskPlus-Datenbank jedoch zu Problemen führen können.  

RiskPlus geht folgendermaßen mit Lücken unterschiedlicher Größe um: 

 Lücken < 0,01 m2 werden ignoriert und als Lücken belassen 
 Lücken zwischen 0,01 m2 und 5 m2 werden automatisch gefüllt, indem die Fläche der 

angrenzenden Schutzzone mit der geringsten Schutzwirkung zugeordnet wird.  
 Lücken > 5 m2 werden beim Import durch neu erstellte Geometrien gefüllt, die zunächst der 

Schutzzonen-Kategorie „Sonstiges“ zugeordnet werden. Die Bewertung entspricht einer 
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Schutzzone IIIB. Diese Zuordnung kann nach dem Import manuell in RiskPlus angepasst 
werden. 

 Wenn sich Schutzzonen überschneiden, wird den Überschneidungsflächen die Schutzzone 
mit der geringeren Schutzwirkung zugeordnet. Dabei wird die Schutzzone mit der höheren 
Schutzwirkung um die Überschneidungsfläche verkleinert. Die Schutzzone mit der geringeren 
Schutzwirkung bleibt unverändert. 

 Die unveränderte ggf. amtliche Original-Geometrie steht beim Export zur Verfügung, ist aber 
für den Benutzer in RiskPlus nicht sichtbar. 
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3.3 Überprüfen und Ergänzen von Informationen zum EZG 
Nach der Auswahl oder dem Import eines WSG folgt das Fenster „Definition des Einzugsgebiets“.  

 

In diesem Schritt ist es möglich, den Namen des Einzugsgebiets in der linken Spalte abzuändern. Das 
Einzugsgebiet wird später unter dem Namen abgespeichert, der in diesem Kästchen angezeigt bzw. 
manuell eingegeben wird.  

Zudem wird an dieser Stelle festgelegt, ob es sich um ein Grundwasser-Einzugsgebiet oder um ein 
Oberflächenwasser-Einzugsgebiet handelt.  

Bei der Nutzung von Grundwasser ist im untersten Pflichtfeld die Durchlässigkeit des genutzten 
Grundwasserleiters (Bild oben, grüner Kasten) auszuwählen (Achtung: Diese Eingabe kann später 
nicht mehr geändert werden!). Bitte wählen Sie einen Durchschnittswert oder repräsentativen Wert 
für die Durchlässigkeit des genutzten Grundwasserleiters. Die Information zum 
Durchlässigkeitsbeiwert (kf-Wert) finden Sie: 

- In den hydrogeologischen Gutachten zu Ihrem Wasserschutzgebiet, 
- Falls Sie den obersten Grundwasserleiter nutzen: 

o in den hydrogeologischen Karten Ihres Bundeslandes, 
o in der hydrogeologischen Übersichtskarte 1:250.000 von Deutschland (in RiskPlus 

oder im Geoviewer der BGR). 

Die deutschlandweite Karte der Durchlässigkeit des oberen Grundwasserleiters ist zur Information in 
der Karte Ihres Einzugsgebiets hinterlegt (Quelle: BGR: Karte der Durchlässigkeit des Oberen 
Grundwasserleiters der Hydrogeologischen Übersichtskarte von Deutschland 1:250.000 (HÜK250)). 
Mit dieser Karte können Sie sich einen ersten Überblick über Ihr Einzugsgebiet verschaffen. Die 

Legende kann links unten auf der Karte über das Menü  eingeblendet werden. Durch Klicken auf 
die Karte können Sie sich außerdem weitergehende geologische Informationen anzeigen lassen.  

Wenn hier als Kategorie „stark variabel“ angezeigt wird, kann behelfsmäßig die Klasse „mittel“ 
ausgewählt werden. Bei Unklarheiten oder der Nutzung tieferer Grundwasserstockwerke sollte 



14 

überprüft werden, ob genauere lokale oder regionale Informationen, etwa aus einem 
Wasserschutzgebiets-Gutachten, verfügbar sind. 

Durch Klicken auf „Ok“ (rechts unten) wird das Einzugsgebiet erstellt. Sobald sich das blaue 
Hinweisfenster in der rechten unteren Bildschirmecke schließt, können Sie das Fenster über das 
Kreuz rechts oben schließen. Das neu erstellte Einzugsgebiet wird nun in der Einzugsgebiets-Tabelle 
auf der Startseite angezeigt. 

 

Für den Fall, dass in Ihrem Einzugsgebiet sowohl Oberflächenwasser als auch Grundwasser zur 
Trinkwassergewinnung genutzt wird, beginnen Sie jetzt erneut am Anfang von Kapitel 3. Führen Sie 
alle Schritte erneut wie zuvor aus, allerdings wählen Sie bei der entsprechenden Abfrage nicht 
„Grundwasser“, sondern „Oberflächenwasser“ und benennen das Einzugsgebiet entsprechend.  

3.3.1 Vorgehen bei einem Einzugsgebiet, das vom WSG abweicht 
Diese Anpassung kann nur beim initialen Anlegen des Einzugsgebietes erfolgen (oranger Kasten). Die 
hier festgelegte Geometrie des Einzugsgebietes stellt die Grundlage für die weitere Bearbeitung dar.  

 



15 

Der Upload-Button bietet die Möglichkeit, die Geometrie eines Einzugsgebiets in RiskPlus 
hochzuladen. Bitte beachten Sie, dass derzeit ausschließlich Shapefiles mit den 
Koordinatenbezugssystemen ETRS89 / UTM Zone 32N (EPSG-Code 25832) und ETRS89 / UTM Zone 
33N (EPSG-Code 25833) importiert werden können. Dieses Shapefile darf nur eine einzelne 
Geometrie des Typs POLYGON (ArcGIS Pro) bzw. „Polygon (MultiPolygon)“ (QGIS) enthalten. 

Auf der Seite „Definition des Einzugsgebietes“ (s.o.) kann durch Klick auf das Stiftsymbol  das 
Einzugsgebiet manuell angepasst werden. Um das Gebiet zu erweitern, muss die mit dem blauen 
Pfeil markierte Geometrieerfassungsoption ausgewählt werden. So werden die Flächen des 
bestehenden Wasserschutzgebiets mit der manuell eingezeichneten Fläche zu einer größeren 
Gesamtfläche vereinigt. 
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Anschließend können Sie die gezeichneten Geometrien übernehmen. 

4 Systembeschreibung 

4.1 Übersicht über vorhandene Informationen 
Nach der Erstellung des Einzugsgebiets können die ATKIS-Flächennutzungen gesichtet und geprüft 
werden. Durch Klicken auf das  Symbol oder die ID-Nummer in der Einzugsgebiet-Tabelle direkt 
neben dem zu bearbeitenden Einzugsgebiet öffnet sich ein Auswahlmenü, in welchem zu der 
Übersicht Flächennutzung Einzugsgebiet für dieses Einzugsgebiet navigiert werden kann. 
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Es öffnet sich eine Karte mit allen Flächennutzungen im Einzugsgebiet. Auf der rechten Seite 
erscheint eine Liste aller erfassten Nutzungskategorien.  

 

Die Übersicht Flächennutzung kann auch über den Bereich Auswertungen im Navigator erreicht 
werden.  

 

Um zu dem jeweiligen Einzugsgebiet zu gelangen, kann im Analysekontext / Filter auf der linken Seite 
bei „Name Einzugsgebiet“ das entsprechende Gebiet ausgewählt werden (grüner Kasten). 
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4.2 Ergänzung/Änderung von Gefährdungsträgern / Shapefile-Import 
Falls Nutzungen bzw. Gefährdungsträger bewertet werden sollen, die nicht in den hinterlegten 
ATKIS-Daten enthalten sind, können Sie eigene Daten im Shapefile-Format importieren. 

Klicken Sie dazu bitte auf das  Symbol in der Einzugsgebiet-Tabelle und navigieren Sie zu 
Geometrieverwaltung (grüner Kasten).  

 

 

Es öffnet sich eine Ansicht mit einem Button zum Importieren von Shapefiles (grüner Kasten). 

 

 

Für einen erfolgreichen Import müssen die Shapefiles folgende Bedingungen erfüllen:  
 

- Koordinatenbezugssystem ETRS89 / UTM Zone 32N (EPSG-Code 25832) oder ETRS89 / UTM 
Zone 33N (EPSG-Code 25833) 

- keine Geometrien enthalten, die vollständig außerhalb des EZG liegen.  
- Geometrietypen PUNKT, MULTILINESTRING oder MULTIPOLYGON (s. 

https://portal.ogc.org/files/?artifact_id=25355), die Geometrietypen MULTIPOINT und 
MULTIPATCH können nicht importiert werden. 

- Die Dateien dürfen maximal 100 MB groß sein.  
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- Aufbau der Attributtabelle entsprechend der folgenden Tabelle (es können deutsche oder 
englische Spaltenüberschriften verwendet werden, diese dürfen jedoch nicht gemischt 
werden):  

Spaltenüberschrift 
deutsch 

Spaltenüberschrift 
englisch 

Erforderlichkeit Felder Feld-
datentyp 

Zeichen-
anzahl 

Sektor sector erforderlich alle müssen 
ausgefüllt sein 

Text 100 

Kategorie category erforderlich alle müssen 
ausgefüllt sein 

Text 100 

Typ type optional darf leer sein Text 100 
Name name optional darf leer sein Text 1000 
Dat_Quelle source optional darf leer sein Text 150 
Attribut1 attribute1 optional darf leer sein Text 150 
Attribut2 attribute2 optional darf leer sein Text 150 
Attribut3 attribute3 optional darf leer sein Text 150 

 

In importierten Shapefile müssen die Spalten „Sektor“ und „Kategorie“ bzw. „sector“ und „category“ 
(im Bild englisch) enthalten sein: 

 

Zusätzlich können Sie noch die Spalten „Typ“, „Name“, „Dat_Quelle“, „Attribut1“, „Attribut2“ und 
„Attribut3“ (im Bild englisch) hinzufügen: 

 

 

Beim Import können beliebige Sektoren und Kategorien verwendet werden. Alternativ können auch 
Kategorien gewählt werden, für die in RiskPlus bereits Gefährdungsereignisse und Maßnahmen 
hinterlegt sind, so dass diese bei der weiteren Bearbeitung vorgeschlagen und verwendet werden 
können. Um diese Möglichkeit zu nutzen, müssen die Spalten „Sektor“ und „Kategorie“ die 
entsprechenden Werte enthalten. Die aktuelle Liste der Sektoren und Kategorien senden wir Ihnen 
auf Nachfrage über support@riskplus.info gerne zu.  

Die Felder „Typ“ und „Name“ sind Freitextfelder und können als Filter bei der Zuordnung von 
Ereignissen (und bald auch Maßnahmen) verwendet werden. 

Das Datenquelle-Feld ist ebenfalls ein Freitext-Feld. Hier können Informationen zur datenliefernden 
Stelle oder auch der Datenstand eingetragen werden. Das Upload-Datum wird von RiskPlus 
automatisch ergänzt.  

Über die Attribut-Felder können beliebige weitere Informationen in die Datenbank übertragen 
werden, die als Beschreibung in RiskPlus übernommen werden. Sie sind nach momentanem Stand 
nicht durchsuchbar und können auch nicht zum Filtern verwendet werden.  

Die Shapefiles dürfen beliebige weitere Spalten enthalten, die jedoch beim Import ignoriert werden.  
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Beim Import wird alles, was über das EZG hinausgeht, automatisch an den Außengrenzen 
abgeschnitten. Die Daten werden außerdem mit den Schutzzonen verschnitten und erhalten somit 
die Informationen der Schutzzone.  

Nach dem Import erscheinen die importierten Gefährdungsträger in der Auswahlliste aller 
Kategorien (grüner Kasten).  

Alle importierten oder bereits von RiskPlus hinterlegten Objekte können je Kategorie angezeigt, 
geprüft, gelöscht oder bearbeitet werden (hellblauer Kasten). 

 
Mit klicken auf das Stift-Symbol öffnet sich nachfolgendes Fenster zur Flächenbearbeitung: 

 

Hier kann der Name geändert werden, welcher beispielsweise auch beim Shapefile-Import über die 
Spalte „Name“ importiert wurde.  

Die Datenquelle kann ebenfalls bearbeitet oder ergänzt werden, falls diese nicht schon in 
gewünschter Form mit der Shapedatei importiert wurde. Diese wird direkt in der 
Geometrieverwaltung angezeigt (Bild oben, oranger Kasten). Für alle durch das ATKIS-Basis-DLM 
hinterlegten Flächen ist hier die Quellenangabe „ATKIS-Verschneidung“ hinterlegt. 
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Auch Sektor, Kategorie und Typ können geändert werden und sind in der Geometrieverwaltung (Bild 
oben, lila Kasten) zu finden.  

Achtung: Mit dem Ändern des Sektors verschwindet die entsprechende Geometrie aus der Ansicht 
und muss erst über die Auswahlliste aller Gefährdungsträger (Bild oben, grüner Kasten) über den neu 
eingestellten Sektor gesucht werden.  
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5 Gefährdungsanalyse und Risikoabschätzung  

Der nächste Schritt ist die Gefährdungsanalyse und Risikoabschätzung. Durch Klicken auf das -
Symbol oder die ID-Nummer in der Einzugsgebiet-Tabelle direkt neben dem zu bearbeitenden 
Einzugsgebiet, öffnet sich ein Auswahlmenü, in welchem zu der Gefährdungsanalyse und 
Risikoabschätzung (grüner Kasten) für dieses Einzugsgebiet navigiert werden kann. 

 

 

Basierend auf den in RiskPlus für jedes Einzugsgebiet bereits hinterlegten Landnutzungsdaten aus 
dem ATKIS-Basis-DLM (Digitales Landschaftsmodell des Amtlichen Topographisch-Kartographischen 
Informationssystem, BKG), wird automatisch eine Liste der im Einzugsgebiet vorliegenden 
Landnutzungs-Kategorien erstellt (z. B. Ackerland; Bahnhof; Haltestelle; Bahnverkehr etc.). Die 
Kategorien sind wiederum Sektoren zugeordnet (z. B. Landwirtschaft und Gartenbau, Verkehr etc.).  

In der oberen Leiste (grüner Kasten) können die Gefährdungsträger nach Name, Sektor, Kategorie 
oder Status der Gefährdungsanalyse und Risikobewertung gefiltert werden.  

 

Durch Klicken auf das Stiftsymbol bzw. die Gefährdungsanalyse (grüner Kasten) hinter einer der 
Kategorien öffnet sich ein Fenster für die ausgewählte Kategorie – in diesem Beispiel für die 
Kategorie Ackerland. 

 

 

Links oben kann der Gefährdungsereigniskatalog (roter Kasten) für den zuvor ausgewählten 
Gefährdungsträger (in diesem Fall Ackerland) eingeblendet werden. Der Gefährdungsereigniskatalog 
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enthält eine Liste an möglichen Gefährdungsereignissen (z. B. Mineralische Düngung (Ackerland), 
Nährstoffe (N, P)), die auf dem zuvor ausgewählten Gefährdungsträger stattfinden können.  

Jedem Gefährdungsereignis im Gefährdungsereigniskatalog sind bereits: 

 ein Vorschlag zur Eintrittswahrscheinlichkeit samt Begründung,  
 ein Vorschlag zum Schadensausmaß samt Begründung sowie  
 ein Vorschlag zum Eintrittspfad  

zugeordnet (siehe Tabellenüberschriften im grünen Kasten).  
 
Im Gefährdungsereigniskatalog kann/können 

- durch klicken auf Mehr unter den jeweiligen Tabelleneinträgen in der Tabellenansicht 
eventuell abgeschnittene Textteile eingesehen werden.  

- durch Klicken auf das -Symbol ein Gefährdungsereignis dupliziert und Änderungen zur 
Eintrittswahrscheinlichkeit, dem Schadensausmaß und/oder dem Eintrittspfad im 
Gefährdungsereigniskatalog vorgenommen werden.  
 

durch Klicken auf das Häkchen das entsprechende Gefährdungsereignis aus dem 
Gefährdungsereigniskatalog ALLEN Flächen des entsprechenden Gefährdungsträgers (hier 
Ackerland) zugewiesen werden.  
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Durch Klick auf „Filter für Gefährdungsträger“ (Bild oben, hellblauer Kasten) können die Flächen 
nach Schutzzone, Typ und/oder Name gefiltert werden. Nachdem man den Filter gesetzt hat, muss er 
durch Klicken auf „Hinzufügen“ aktiviert werden. Anschließend werden nur noch Flächen angezeigt, 
die dem Filter entsprechen (gilt nicht für die Kartenanzeige). 

 

Die Flächen des Gefährdungsträgers (hier Ackerland) sind auf der Karte (oranger Kasten) sichtbar. 
Durch einen Klick auf eine einzelne Fläche in der Karte kann eine einzelne Fläche separat ausgewählt 
werden. Die Tabelle auf der rechten Seite (blauer Kasten) springt automatisch zu dem 
entsprechenden Eintrag und hebt diesen zartblau hervor. In der Tabelle im blauen Kasten können 
über den Button „Gefährdungsereignis hinzufügen“ Gefährdungsereignisse einzeln für die jeweils 
ausgewählte Fläche hinzugefügt werden. Ein entsprechendes Dialogfenster öffnet sich und bietet 
Vorschläge zu Ereignissen und Gefährdungen an, die mit dem Gefährdungsträger (in diesem Fall 
Ackerland) verbunden sein können.  

Sobald Gefährdungsereignisse den Gefährdungsträgern zugeordnet wurden, können über das Stift-
Symbol Änderungen zu Eintrittswahrscheinlichkeit, zum Schadensausmaß und/oder zum 
Eintrittspfad für die jeweils ausgewählte Fläche vorgenommen werden.  

Über einen Klick auf X können einzelne Gefährdungsereignisse von ausgewählten Flächen entfernt 
werden. 
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Über das Schraubenschlüssel-Symbol (lila Kasten) kann der Bearbeitungsstatus auf abgeschlossen 
gesetzt werden, so dass der Fortschritt der Gefährdungsanalyse und Risikobewertung auch in der 
Übersichtstabelle sichtbar wird. Über das Drei-Punkte-Symbol (dunkelgrüner Kasten im Bild oben) 
kann der Status aller Flächen auf „Abgeschlossen“ oder „In Bearbeitung“ gesetzt werden. 

 

 

Wenn Sie nur den gefilterten Flächen ein Gefährdungsereignis zuweisen möchten, klicken Sie auf das 
3-Punkte-Symbol neben der Überschrift „Risikoermittlung für Gefährdungsträger“ (roter Kasten). 

 

Dann klicken Sie auf „Gefährdungsereignisse zu passenden Gefährdungsträgern hinzufügen“, 
woraufhin sich ein Fenster mit passenden Gefährdungsereignisvorschlägen öffnet. Wählen Sie die 
passenden Gefährdungsereignisse aus und klicken Sie auf „Zuweisen“. Die ausgewählten 
Gefährdungsereignisse werden jetzt ausschließlich den gefilterten Flächen zugewiesen.  
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Achtung: Zugeordnete Gefährdungsereignisse können bisher noch nicht per Filter wieder entfernt 
werden. In Kürze wird dies zusätzlich möglich sein. 

Mit einem Klick auf das Zahnrad-Symbol (roter Kasten) im eingeblendeten 
Gefährdungsereigniskatalog öffnet sich der Gefährdungsereigniskatalog in einer separaten Ansicht.  

 

Hier besteht die Möglichkeit: 

- im Katalog bereits vorhandene Gefährdungsereignisse zu duplizieren ( ) und die Kopie zu 
verändern bzw. 

- im Katalog noch nicht vorhandene Gefährdungsereignisse hinzuzufügen  
„+ Gefährdungsereignis hinzufügen“ – grüner Kasten. 
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Dabei können Änderungen bzw. neue Einträge für das Gefährdungsereignis, die Eintrittswahr-
scheinlichkeit und das Schadensausmaß in der folgenden Ansicht vorgenommen werden.  

 

Durch Klicken auf Speichern erscheint das abgeänderte bzw. hinzugefügte Gefährdungsereignis im 
Gefährdungsereigniskatalog und kann weiterbearbeitet oder einer Fläche (bzw. gefilterten oder allen 
Flächen) zugewiesen werden.  

Bitte beachten Sie, dass die Speicherung nur möglich ist, wenn alle Felder (Gefährdungsereignis, 
Eintrittswahrscheinlichkeit, Schadensausmaß inklusive der zugehörigen Beschreibungen) ausgefüllt 
wurden.  

Durch einen Klick auf Auswahl des Gefährdungsträgers links oben kann zum 
Gefährdungsträgerkatalog zurücknavigiert und die Gefährdungsanalyse und Risikoabschätzung für 
eine weitere Kategorie durchgeführt werden.  
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6 Risikobeherrschung 
Wie bei der Gefährdungsanalyse und Risikoabschätzung kann durch Klicken auf das - Symbol in 
der Einzugsgebiet-Tabelle direkt neben dem zu bearbeitenden Einzugsgebiet über das Auswahlmenü 
der Schritt Risikobeherrschung ausgewählt werden.  

 

 

Es erscheint ein Fenster mit den bereits bekannten Kategorien, denen nun Maßnahmen zugeordnet 
werden können. 

Durch Klicken auf das Stiftsymbol bzw. Maßnahmen hinzufügen hinter einer der Kategorien öffnet 
sich ein Fenster für die ausgewählte Kategorie mit dem dazugehörigen Maßnahmenkatalog – in 
diesem Beispiel für die Kategorie Ackerland. 

 

Links oben ist der Maßnahmen-Katalog zu finden, der sich per Klick auf die blaue Schaltfläche 
(grüner Kasten) öffnet. Hier sind die Maßnahmenvorschläge für den zuvor ausgewählten 
Gefährdungsträger (in diesem Fall Ackerland) zu sehen. Der Maßnahmen-Katalog enthält eine Liste 
an möglichen Maßnahmen (z.B. Anbau von Zwischenfrüchten), die zur Beherrschung des zuvor 
ausgewählten Gefährdungsereignisses eingesetzt werden können.  

Für jede Maßnahme im Maßnahmen-Katalog ist bereits ein Vorschlag zur Bewertung der 
Wirksamkeit der jeweiligen Maßnahme hinterlegt. Außerdem ist hinterlegt, für welches 
Gefährdungsereignis die Maßnahme wirksam ist (Tabellenüberschriften im hellblauen Kasten). 

Die Wirksamkeit der Maßnahmen wird in fünf Klassen eingeteilt. Die Einstufung erfolgt in 
Abhängigkeit von Wirksamkeit und Überwachung. 

 vollständig wirksam: Faktor 0,1 
 stark risikomindernd: Faktor 0,25 
 mäßig risikomindernd: Faktor 0,5 
 eingeschränkt risikomindernd: Faktor 0,75 
 kaum risikomindernd oder unklare Wirkung: Faktor 1 
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Die Maßnahmen haben einen Status: vorgeschlagen / durchgeführt. Nur Maßnahmen mit Status 
"durchgeführt" wirken auf das Restrisiko und werden bei der folgenden Berechnung berücksichtigt. 
Der Status der Maßnahme ist standardmäßig auf „vorgeschlagen“ gesetzt.  

Im Maßnahmen-Katalog kann/können: 

- durch Klicken auf Mehr unter den jeweiligen Tabelleneinträgen in der Tabellenansicht 
eventuell abgeschnittene Textteile eingesehen werden.  

- durch Klicken auf das -Symbol die Maßnahme kopiert und in der Kopie Änderungen zur 
Beschreibung, der Wirksamkeit und dem Status der Maßnahme vorgenommen werden.  
 

- durch Klicken auf das Häkchen die entsprechende Maßnahme aus dem Maßnahmen-Katalog 
ALLEN Gefährdungsereignissen, für die die Maßnahme wirksam ist, zugewiesen werden.  

Die Flächen des Gefährdungsträgers (hier Ackerland) sind auf der Karte (oranger Kasten) sichtbar. 
Die Tabelle auf der rechten Seite (blauer Kasten) listet die Gefährdungsereignisse auf, die für diese 
Gefährdungsträger im vorherigen Schritt ausgewählt wurden. Bereits zugewiesene Maßnahmen 
werden in der Tabelle mit Status und Restrisiko nach Durchführung der Maßnahme angezeigt. 

Über das Stift-Symbol in der Spalte Aktionen können Änderungen zur Beschreibung der Maßnahme, 
der Wirksamkeit und des Status für die jeweils ausgewählte Fläche vorgenommen werden.  

Über den Klick auf Mehr unter den jeweiligen Tabelleneinträgen können eventuell in der 
Tabellenansicht abgeschnittene Textteile eingesehen werden. 

Über den Klick auf X können Maßnahmen von einzelnen, ausgewählten Flächen entfernt werden.  

Über das Schraubenschlüssel-Symbol (lila Kasten) kann der Bearbeitungsstatus auf abgeschlossen 
gesetzt werden, sodass der Fortschritt der Risikobeherrschung auch in der Übersichtstabelle sichtbar 
wird. Über das Drei-Punkte-Symbol (dunkelgrüner Kasten im Bild oben) kann der Status aller Flächen 
auf „Abgeschlossen“ oder „In Bearbeitung“ gesetzt werden. 

Hinweis: Momentan ist nur die Bearbeitung aller Objekte oder einzelner Objekte möglich. In Kürze 
wird es zusätzlich möglich sein, mehreren ausgewählten Objekten gleichzeitig Maßnahmen 
zuzuordnen oder die Zuordnung zu lösen. 

Mit einem Klick auf die Gefährdungsträger in der Karte wird die entsprechende Zeile zartblau in der 
Tabelle rechts angezeigt.  
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Über den Button „+Maßnahme hinzufügen“ (Bild oben roter Kasten) können Maßnahmen einzeln für 
den jeweils ausgewählten Gefährdungsträger hinzugefügt werden. Ein entsprechendes Dialogfenster 
öffnet sich und zeigt zunächst das Gefährdungsereignis an, das für die ausgewählte Fläche und 
Kategorie eingegeben wurde. Zudem bietet es Vorschläge zu Maßnahmen, die das 
Gefährdungsereignis (in diesem Fall die mineralische Düngung) eindämmen können. Nachdem die 
Maßnahme durch ein Häkchen im entsprechenden Kästchen ausgewählt wurde, kann sie mit einem 
Klick auf „Zuweisen“ bestätigt werden. 
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Nach dem Abschluss der Maßnahmenbearbeitung für eine Kategorie, kann mit einem Klick auf 
Auswahl des Gefährdungsträgers links oben in der Ansicht (s. Bild unten grüner Kasten) zum 
Gefährdungsträgerkatalog zurücknavigiert und der Schritt Risikobeherrschung für die nächste 
Kategorie durchgeführt werden.  
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7 Auswertung 

7.1 Cadenza 

Über den Navigator (  ) kann auf verschiedene Auswertungsoptionen zugegriffen werden (grüner 
Kasten). Hier stehen Ihnen die Funktionen der Disy-Software „Cadenza“ zur Verfügung. 

 

Alle Karten und Tabellen können links im Analysenkontext (blauer Kasten) gefiltert werden. Hierbei 
können auch mehrere Filter gleichzeitig aktiviert sein. Die Filter können über ein Pfeilsymbol gelöscht 
werden, welches erscheint, wenn man mit der Maus über die jeweiligen Überschriften fährt (orange 
Kreise). Es können auch alle Filter auf einmal neben der Überschrift „Einzugsgebiet“ gelöscht werden 
(blauer Kreis).  

Hinweis: Wenn Sie innerhalb des Navigators die Kartenansichten wechseln, kann es passieren, dass 
es sehr lange dauert, bis automatisch auf Ihr EZG gezoomt wird. In diesem Fall filtern Sie im 
Analysenkontext nochmal auf Ihr Gebiet. Danach sollte der Kartenausschnitt schnell korrekt 
angezeigt werden. 

Standardmäßig ist eine Legende (lila Kasten) in den Karten eingeblendet. Hier können die Layer über 
das Augensymbol (roter Kreis) ein- bzw. ausgeblendet werden. Die Layer überlagern sich außerdem 
von oben nach unten und können jeweils nach oben oder unten verschoben werden. Der 
Legendeninhalt ist dabei dynamisch, er zeigt immer nur die Elemente, die im aktuellen Zoomlevel des 
Kartenausschnitts enthalten sind. Der blaue Punkt hinter den einzelnen Layernamen bedeutet, dass 
ein Filter aktiviert ist (dieser kann jedoch nicht selbst eingestellt werden). Beim Upload von 
Altlastenflächen kann es passieren, dass sich in der Karte einzelne Layer überlappen. Um eine 
problemlose Darstellung der überlagernden Informationen zu ermöglichen, gibt es dafür separate 
Layer, die wahlweise eingeblendet/ausgeblendet werden können, wenn eine Altlast hochgeladen 
wurde. Diese sind standardmäßig ausgeblendet und haben nur dann einen Inhalt, wenn der Nutzer 
tatsächlich Geometrien mit dem Sektor „Altlasten“ hochgeladen hat. 

Im grünen Kasten werden Symbole angezeigt, die nur zu sehen sind, wenn mit der Maus 
darübergefahren wird. Hier kann die Karte als Bild oder pdf exportiert, maximiert oder der Designer 
für weitere Karteneinstellungen geöffnet werden. Das Gleiche gilt auch für die Tabellen, welche als 
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xlsx- oder csv-Datei exportiert werden können. Im dunkelroten Kasten gibt es die Möglichkeit 
Abstände oder Flächen auf der Karte zu messen (Linealsymbol), die Legende ein/auszublenden oder 
in der Karte zu navigieren.  

 

Durch Klicken auf eine Fläche in der Karte wird automatisch die zugehörige Objektinformation 
angezeigt (blauer Kasten). 

 

7.2 Karte Risikovergleich Basis 
Über den Bereich „Auswertung“ im Navigator kann auf die Karte „Risikovergleich Basis“ zugegriffen 
werden. Alternativ kann auch über Klicken auf das - Symbol in der Einzugsgebiet-Tabelle direkt 
neben dem zu bearbeitenden Einzugsgebiet die „Karte Risikovergleich Basis“ aufgerufen werden. 
Über beide Navigationspfade gelangen Sie zu derselben Karte.  
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Um zu dem jeweiligen Einzugsgebiet zu gelangen, können Sie im Analysekontext / Filter auf der 
linken Seite bei „ID Einzugsgebiet“ oder „Name Einzugsgebiet“ das entsprechende Gebiet auswählen. 

In dieser Auswertung sehen Sie in der linken Karte das Ausgangsrisiko, das aus 
Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadensausmaß der zugewiesenen Gefährdungsereignisse 
berechnet wurde. Sollten mehrere Ereignisse mit unterschiedlichen Bewertungen einer Fläche 
zugeordnet sein, wird der höchste Wert der Ereignisse in der Fläche dargestellt. In der rechten Karte 
sehen Sie das Restrisiko, welches sich unter Berücksichtigung der Schutzwirkung des Einzugsgebiets 
sowie der jeweils hinterlegten Maßnahmen und deren Wirksamkeitsfaktoren ergibt. Auch hier ist 
jeweils der höchste Wert pro Fläche dargestellt. 

Über eine farbliche Kodierung in der Legende von blau (sehr gering) bis rot (sehr hoch) sind in der 
Karte links das Ausgangsrisiko und in der Karte rechts das Restrisiko dargestellt. Falls keine 
Maßnahmen hinterlegt sind, wird der jeweilige Gefährdungsträger in der Restrisikokarte grau 
dargestellt. 

7.3 Karte Risikovergleich Detail 
Über den Bereich „Auswertung“ im Navigator können Sie auf die Auswertung „Karte Risikovergleich 
Detail“ zugreifen.  
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Um zu dem jeweiligen Einzugsgebiet zu gelangen, können Sie im Analysekontext / Filter auf der 
linken Seite bei „ID Einzugsgebiet“ oder „Name Einzugsgebiet“ das entsprechende Gebiet auswählen. 

In dieser Auswertung sehen Sie links oben das Ausgangsrisiko, das aus Eintrittswahrscheinlichkeit 
und Schadensausmaß der zugewiesenen Gefährdungsereignisse berechnet wurde. Rechts oben 
sehen Sie die Schutzwirkung des Einzugsgebiets, mit deren Hilfe aus dem Ausgangsrisiko das 
Rohwasserrisiko berechnet wird, welches links unten dargestellt wird. Rechts unten sehen Sie das 
Restrisiko, welches aus dem Rohwasserrisiko mit den jeweils hinterlegten Maßnahmen und deren 
Wirksamkeitsfaktoren berechnet wird.  

Die Legenden der Risikokarten sind einheitlich. In allen Risikokarten wird das jeweils maximale Risiko 
angezeigt. Auch die Geometrien der Gefährdungsträger sind in allen Risikokarten identisch. Im 
Gegensatz dazu wird die Schutzwirkung für Geometrien dargestellt, die sich aus dem Verschnitt der 
Gefährdungsträger (mit bereits ermitteltem Ausgangsrisiko) und  der Schutzwirkungskarte ergibt. Bei 
Gefährdungsträgern mit mehreren Schutzwirkungen, wird für die Darstellung in der 
Rohwasserrisikokarte die jeweils geringste Schutzwirkung zur Ermittlung des maximalen 
Rohwasserrisikos einer Fläche verwendet. 

7.4 Schutzwirkung Einzugsgebiet 
Über den Bereich „Auswertung“ im Navigator können Sie auf die Auswertung „Schutzwirkung 
Einzugsgebiet“ zugreifen.  

Die linke Karte (Schutzwirkung Einzugsgebiet) zeigt die Gesamtschutzwirkung.  

Die Gesamtschutzwirkung bei Grundwassereinzugsgebieten ergibt sich aus: 

 Schutzwirkung der Grundwasserüberdeckung (dargestellt im blauen Kasten) 
 Schutzwirkung für das Rohwasser (basierend auf Durchlässigkeit des Grundwasserleiters und 

Schutzzone) 

Die Gesamtschutzwirkung bei Oberflächengewässereinzugsgebieten basiert auf: 

 Hangneigung (dargestellt im roten Kasten) 
 Schutzzone 
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Die Darstellung ermöglicht es, die verschiedenen Einflussfaktoren auf die finale Schutzwirkungskarte 
nachzuvollziehen. 
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7.5 Details Risikobewertung 
Die Ansicht „Details Risikobewertung“ liefert alle Detailinformationen, die der Risikobewertung zu 
Grunde liegen. Die angezeigten Felder ermöglichen das Nachvollziehen der erfolgten Berechnungen. 
Um die Tabelle anzuzeigen, ist ein Klick auf „Aktualisieren“ erforderlich (grüner Kasten).  

 

 

 

Über die Filteransicht auf der linken Seite kann z. B. auf Nutzungen oder Risikoklassen gefiltert 
werden. Beim Auswählen eines Objektes in der Karte erscheint ebenfalls die Möglichkeit zu filtern. Es 
wird dann nur das ausgewählte Objekt mit allen Bewertungsinformationen in der Tabelle angezeigt. 

8 Einzugsgebiet löschen 
Um ein Einzugsgebiet zu löschen, klicken Sie auf das - Symbol in der Einzugsgebiet-Tabelle direkt 
neben dem zu bearbeitenden Einzugsgebiet und navigieren Sie über das Auswahlmenü zu EZG 
löschen/EZG Name ändern. 
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Hier kann durch einen Klick auf die Zahl links neben der ID der Datensatz bearbeitet oder gelöscht 
werden. Wenn hier „Datensatz löschen“ ausgewählt wird, erscheint erneut die Frage, ob der 
Datensatz wirklich gelöscht werden soll. Dies dient dazu, dass das Einzugsgebiet nicht versehentlich 
gelöscht wird. Eventuell muss danach die Ansicht nochmal aktualisiert werden, damit das 
Einzugsgebiet nicht mehr angezeigt wird. 

Achtung: Ist das Einzugsgebiet einmal gelöscht, kann es nicht wiederhergestellt werden. 
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9 Abkürzungen 
ATKIS-Basis-DLM: Digitales Landschaftsmodell des Amtlichen Topographisch-Kartographischen 
Informationssystems  

BGR: Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 

BKG: Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 

GWSW: Schutzwirkung der Grundwasserüberdeckung  

HÜK250: Hydrogeologischen Übersichtskarte von Deutschland 1:250.000  
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